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Termin beraits ussgeloffen. Erwarten hiemit dess herren antwurt,

unndt gescheche mir ein sonderer dienst, dan Jch dess gelts, auf ein

sonderbar geschefft, dass Jch dem herren auf erst occasion, communi-

cieren wirdt, mangelbar bin. Werdent albereit, vier Zinss, oder

doch dry daby ufgeloffen syn. Hette dem herrn hierob ein eignen Bot-

ten zueschicken wellen, wan Jch nit disere glegenheit erreicht hete.

H: Placidus Reyman [=Reimann] ein Geborner Einsidler, Jst, wie der

herr schon albereit wirdt bericht syn, an des verstorben H: Prelaten

[Abt Augustin I. Hofmann] seeligen Zue Einsidlen, Erwelt;

Undt wie Jch verstendiget, Pfarherr Zue Sarmenstorff werde syn, dess

H: [Konventualen] Romani [Streber] Zue Murj Brueder [Martin Stre-

ber].

der herr welle mir syn hussfrauw [Euphemia Honegger] unndt khinder2,

Zum fründtlichsten in gebür begrüessen. Wie Jch dess herrn allezyt

guetwilliger Fründt unnd diener verblib. Gott Erhalte unss durch Ma-

riae fürpit in synen gnaden. ...

P.S. des herrn bewüstes mir alhie anbevohlnen geschefft [die Nach-

folge in der Landschreiberei der Freien Ämter]3 betreffende, wil Jch

helffen wachendt darüber ghen, damit ess zue synem Contento abgan-

ge."

1) s. Zurlaubiana AH 128/37
2) s. Meier/Zurlauben "Stammtafel" 863, 7.5.1.-7.5.8.
3) s. Zurlaubiana AH 128/171 spez. Anm. 4

Original, Siegel abgefallen  -  AH 128, 241-242  -  Blatt 242r leer
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1644 April 20., Kaiserstuhl                                        A

SCHREIBEN VOM [BISCHÖFLICH-KONSTANZISCHEN OBERVOGT]
S[EBASTIAN] P[EREGRIN] ZWYER AN [DEN] AMMANN [VON STADT
UND AMT ZUG, BEAT II.] ZURLAUBEN, ZUG

"was [dem] herrn [Zuger Stadt- und Amtsrat Rudolf II.] kreüwel

[=Kreuel] ich [in Sachen Zumbrunnenhandel mit Uri]1 schreibe hatt

der herr mit dem volante zu sehen hat Er kein bedenkhen darbey kan

Er den brief wolzumachen und Jnne sampt der bewüsten schrifft oder

proiect ehist geben,

[Der] herr Burgermeister [von Zürich, Salomon Hirzel] hat gestern

sein Tochterman [Hans Konrad Grebel, Gatte der Anna Hirzel] zu mir



geschickht 2 , begert mit mir zu reden umb Sachen 3 so den herrn ich zu
unser zusamenkunft mündlich erzeilen will , Got mit unss

1) s . auch Zurlaubiana AH 75/212 2 ) s . ebenda ÄH 66/158
3) Dabei ging es um die Pfründenbesetzung am Stift Bischofszell . Zug

wünschte , dass Franz Brandenberg die Chorherrenstelle zu Bischofszell
endgültig zugesprochen werde , s . ebenda AH 66/158 , 3 . Abschnitt.

Original , mit Siegel - AH 128 , 243
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